
                      

Déclaration tripartite rhénane 

Regio-Gipfel 15.12.1989 in Basel  



 

Zum 25. Jubiläum des Bestehens der Regio Basiliensis trafen sich der französische 
Staatspräsident François Mitterrand, der deutsche Bundeskanzler Helmut Kohl und 
der schweizer Bundespräsident Jean-Pascal Delamuraz zu einem Regio-Gipfel in Ba-
sel.  
 
Die Staatschefs unterzeichneten eine "Déclaration tripartite rhénane", die die Regio-
Nachbarschaftszusammenarbeit als Chance würdigt.  
 
Darüber hinaus stellt die Erklärung einen Zehn-Punkte-Plan für die Folgejahre auf, 
dessen Aussagen zu den Verkehrsanbindungen und zur Hochschulzusammenarbeit   
Schienenanschluss des Euroairports, EUCOR…) mehr als ein Vierteljahrhundert später 
immer noch von grosser Aktualität sind. 
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ERKLÄRUNG 

Wir, François Mitterrand, Präsident der Französischen Republik, 

Helmut Kohl, Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland, 

Jean-Pascal Delamuraz, Schweizerischer Bundespräsident, 

sind am 15. Dezember 1989 in Basel zusammengekommen, um Anlässlich des 25-Jährigen Bestehens der 

Vereinigung "Regio Basiliensis" die beispielhafte Bedeutung der Region Oberrhein für eine fruchtbare und 

harmonische Zusammenarbeit über die Grenzen hinweg zu unterstreichen. Die Vitalität dieser Zusammen-

arbeit beweist, dass der Aufbau Europas an der Basis beginnen muss. Dem Europa der Bürger sind wir, un-

sere heutige Zusammenkunft bezeugt es, voll verpflichtet. 

Wir, die Vertreter Frankreichs, der Bundesrepublik Deutschland und der Schweiz, bekräftigen unsere Ent-

schlossenheit, sowohl in unseren bilateralen Beziehungen als auch beim weiteren Aufbau eines einigen Eu-

ropas alles zu tun, um das harmonische, historisch gewachsene Gefüge unserer Grenzregionen zu verstär-

ken. Deren Entwicklung wird unter anderem gefördert durch die Hochgeschwindigkeitssysteme der Eisen-

bahnen, mit welchen wir heute nach Basel gekommen sind und welchen nach unserer Überzeugung grosse 

Bedeutung für den internationalen Verkehr der Zukunft zukommt. 

Der Ausbau des EG-Binnenmarktes wird die regionale Zusammenarbeit nicht behindern, sondern Sie viel-

mehr erleichtern und fördern. Im Rahmen ihrer Möglichkeiten wird die Regionale Zusammenarbeit sicher 

dazu beitragen, die Integrationspolitik und den Integrationswillen in Europa zu verstärken. Wir beglückwün-

schen die regionalen Behörden unserer Länder zu ihrer Entschlossenheit, ihre Zusammenarbeit zu vertiefen. 

Wir unterstützen in diesem Zusammenhang ausdrücklich die Arbeiten des Europarats zum Ausbau der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Mit grossem Interesse nehmen wir Kenntnis von der Willenserklä-

rung, welche die Behörden des Elsass, Südbadens und der Nordwestschweiz am 16. Oktober 1989 im Hin-

blick auf eine gemeinsame Entwicklungskonzeption abgegeben haben. Wir setzen auf diese Art der Zusam-

menarbeit grosse Hoffnungen. 

Wir erwarten, dass die zuständigen Behörden und Institutionen unserer drei Länder den Dialog über die re-

gionale Zusammenarbeit auf allen Gebieten vertiefen und sich, wie schon in der Vergangenheit, konstruktiv 

um Lösungen bemühen, die mit den heutigen Entwicklungen Schritt halten. Die nahtlose Abstimmung dieser 

Bemühungen auf die Arbeiten, welche die EG- und EFTA-Länder zum Ausbau eines gemeinsamen europäi-

schen Wirtschaftsraumes derzeit Unternehmen, erscheint uns von besonderer Wichtigkeit. Wir fordern die 

für regionale Fragen im oberrheinischen Gebiet zuständige deutsch-französisch-schweizerische Regierungs-

kommission und die beiden Regionalausschüsse auf, sich mit unserer vollen Unterstützung für die nachfol-

gend genannten Anliegen mit Nachdruck einzusetzen: 

 Vereinfachung des Grenzübertritts und Beschleunigung der Grenzabfertigung, 

 Überprüfung sämtlicher Fragen, welche die Grenzgänger betreffen, 

 Aufwertung der Region als internationaler Messeplatz und Ort der wirtschaftlichen Begegnung, 

 Förderung des neugegründeten europäischen Unternehmerzentrums, 

 Verbesserung des öffentlichen Verkehrs vor allem durch eine Regio-S-Bahn, 

 Verknüpfung der Hochgeschwindigkeitssysteme unserer Eisenbahnen, 
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 Ausbau der Infrastrukturen für den kombinierten Verkehr Schiene/Strasse, 

 rascher Ausbau des Flughafens Basel-Mülhausen und Anschluss des Flughafens an das Schienennetz, 

 Intensivierung der Zusammenarbeit In den Bereichen Umweltschutz und Raumordnung, 

  Vertiefung der regen Kulturellen Zusammenarbeit, besonders auch durch das Erlernen der Sprache 

des Nachbarn 

 Erweiterung der Zusammenarbeit zwischen den Universitäten Basel Freiburg, Karlsruhe, Mülhausen 

und Strassburg, die sich soeben zur Europäischen Konföderation Der Oberrheinischen Universitäten zusam-

mengeschlossen haben, 

 gegenseitige Anerkennung von Studienzeiten und Berufsabschlüssen. 

 

Wir danken der Regierung des Kantons Basel-Stadt für die Gastfreundschaft, die sie uns beim heutigen Treffen erwie-

sen hat, und unterstreichen die Bedeutung, die wir dieser Initiative beimessen. 

 

Basel, den 15. Dezember 1989

 

 

 

Für die Französische Republik 
  
François Mitterrand 
  

Für die Bundesrepublik Deutschland 
  
Helmut Kohl 
  

Für die Schweizerische Eidgenossenschaft 
  
Jean-Pascal Delamuraz 
  




